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macht, und im übrigen sei nicht so viel Vermögen vorhanden,
wie man meinen könnte. An der nächsten Tagsatzung wurde
laut Vogteirechnung von 1563 der Entscheid gefällt, aus
dem Nachlasse Fuchsbergers sei jedem der acht Orte 40 Gulden

zu bezahlen. Die Witwe Margaretha verehelichte sich
bald wieder. Das Schloss Hünegg übernahm als neuer
Besitzer Balthasar Krieg, der in der Folge das Bürgerrecht von
Zürich aufgab und neben dem von Mellingen auch dasjenige
von Baden erwarb.

In der Sammlung der Wappenscheiben aus dem ehemaligen

Klosterkreuzgange zu Muri befindet sich auch eine
solche von Jakob Fuchsberger aus dem Jahre 1562. Sie stellt
den Donator dar, wie er als kräftiger Sechziger, den Rosenkranz

in den Händen, vor seinem Wappen kniet. Dieses zeigt
auf einem Dreiberg einen Fuchs mit einem Huhn in der
Schnauze. Der Helm ist gekrönt, was auf die Ritterwürde
hindeutet. Das Oberbild gibt eine Legende des hl. Anton von
Padua wieder.

Noch 1720 war auch im Rathause zu Mellingen ein
Porträt Fuchsbergers zu sehen, von dem heute nichts mehr
bekannt ist.

*
Auch Balthasar Krieg besass das Schloss Hünegg nicht

lange. 1587 finden wir es im Besitze des Urner Hauptmanna
Wolleb und des Christof Imhof. Im 17. und 18. Jahrhundert
wechselte das Gut den Besitzer noch oft. Zu Beginn des
19. Jahrhunderts erfuhr es einen gründlichen Umbau. Darin
war bis 1860 das erste und einzige Postbureau für Mellingen,
den ganzen Rohrdorferberg und Fislisbach untergebracht.

Vor wenigen Jahrzehnten wurde auch der Dachstock,
vordem breit gewalmt, nochmals vollkommen geändert. Der
Name Hünegg verlor sich ganz, und ausser den eingangs schon
erwähnten auffallend dicken Mauern und der imposanten
Lage dem alten Städtchen gegenüber erinnert nichts mehr an
den frühern Zustand. Ebenso ist jede Erinnerung an seine
Bewohner geschwunden.
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Alten und neuen Glaubens Bekenner vereint bei Maria
Meerstern die Macht der Musik. Folgen wir solchem Gestirn!
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